
FDP-Fraktion im Kreistag Gütersloh 
 Herzebrocker Straße 140 
 33334 Gütersloh 
 
 Fraktionsvorsitzender: 
 Thorsten Baumgart, Johanna-Kirchner-Weg 4a, 33758 SHS 
 Tel.: 0175/2011235 
 Mail: baumgart-shs@web.de 
 

   20.01.2024 
 

An die Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur, Frau Elke-Maria Hardieck 
 
und Herrn Landrat Sven Georg Adenauer 
 
- per Mail an das Büro des Kreistags -  
 
 

 

Antrag der FDP-Kreistagsfraktion an den Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport, den 
Kreisausschuss sowie den Kreistag 
 
 
Sehr geehrte Frau Hardieck, sehr geehrter Herr Landrat Adenauer, 
 
die  FDP-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 
Die jährlichen Zuschüsse des Kreises Gütersloh an den Trägerverein der 
Nordwestdeutschen Philharmonie werden neu verhandelt und sukzessive 
(perspektivisch in den kommenden 3-4 Jahren) auf ein Niveau von rund 75.000 Euro pro 
Jahr zurückgefahren. 
 
Begründung: 
 
Der Kreis Gütersloh unterstützt den Trägerverein der Nordwestdeutschen Philharmonie seit 
mehr als 10 Jahren finanziell. Daran wollen wir auch in Zukunft festhalten. Kultur kostet Geld – 
und sollte insbesondere der öffentlichen Hand auch etwas Wert sein. 
 
Allerdings ist der Zuschussbedarf für die Nordwestdeutsche Philharmonie über die Jahre 
sukzessive gestiegen. Ursprünglicher Ausgangspunkt war eine Fördersumme von 60.000 Euro 
pro Jahr. In 2024 wird ein Wert von mehr als 111.000 Euro erreicht – also mehr als 9.000 Euro 
pro Monat. 
 
Die FDP-Fraktion hält diesen Betrag als Teil der allgemeinen Kreisumlage angesichts der 
angespannten Finanzlage in vielen Kommunen des Kreises für nicht mehr angemessen. Der 
Kreis Gütersloh sollte sich bei der Bereitstellung freiwilliger Mittel stärker auf Projekte mit 
direktem Bezug zum Kreis Gütersloh konzentrieren. 
 
Es sollte daher – mit dem Ziel einer sukzessiven Reduktion des Beitrages – innerhalb des 
Trägervereins neu verhandelt werden. Ansätze zur Reduktion des Aufwandes könnten in der 
Bewertung von Standards oder beispielsweise perspektivisch auch in einer Prüfung von 
Kooperationen mit anderen Orchestern liegen, um Synergien zu heben. 
 
Um dem Orchester Planungssicherheit zu geben, schlagen wir einen Prozess der 
Zuschussreduktion über einen Zeitraum von mehreren Jahren vor. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Thorsten Baumgart 


